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Passionsandachten

Spätschicht
Aschermittwoch, 14. Februar und 
dienstags, 20. und 27. Februar, 
5., 12., 19. und 26. März, 
18.30 Uhr, Christuskirche

Auch 2024 findet in der Feierkirche un-
serer Christuskirche während der Pas-
sionszeit dienstags unsere Spätschicht 
statt. Begonnen wird allerdings am 
Aschermittwoch.

Die Spätschichten münden in den Got-
tesdienst am Gründonnerstag, 28. 
April, um 18 Uhr. Er findet ebenfalls in 
der Christuskirche statt.
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„… durch das Band des Friedens“ – so 
ist der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2024 aus Palästina überschrieben. Die-
ser Titel greift den zentralen biblischen 
Text des Weltgebetstag im nächsten 
Jahr auf: „Der Frieden ist das Band, das 
euch alle zusammenhält.“ (Eph 4)

Niemand hätte auf der Internationalen  
Weltgebetstags- Konferenz 2017 in Bra-
silien, als das  palästinensische Komitee 
ausgewählt wurde, wissen können, wie 
bedrückend aktuell der Wunsch nach 
Frieden in diesen Tagen sein würde.

Auch wenn es angesichts der poli-
tischen Lage schwerfällt, halten wir 
Christ*innen an der Hoffnung fest, dass 
„…durch das Band des Friedens“ eine 
gute Lösung für alle Menschen in Palä-
stina  gefunden werden kann. Informiert 
beten – betend handeln.

Im Leitbild des deutschen Weltgebets-
tags - Komitees heißt es: „Wir hören auf 
Frauen, lernen voneinander, beten mit-
einander und erheben unsere Stimme – 
als christliche Frauen unterschiedlicher 
Herkunft, Generationen und Konfessi-
onen.“

In Kamp- Lintfort lädt ein ökumenisches 
Kernteam ein zu einem zentralen Öku-
menischen Weltgebetstags-Gottes-
dienst:  

Freitag, 1. März 2024, 16 Uhr, 
Pfarrkirche St. Joseph, Königstr. 1 

Anschließend treffen wir uns noch zu 
einem Beisammensein nebenan im 
Josef-Jeurgens-Haus.

Dorothee Neubert

Das Motto stand zum Redaktions-
schluss noch nicht fest. Achtet bitte auf 
die Tagespresse und schaut auf unsere 
Website www.krche-lintfort.de.

Lutz Zemke
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Konfis unterwegs im Bibeldorf Besuch aus Indonesien
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Vom 4. bis 7. Oktober 2023 war die 
neue Kirchenleitung der Partnerkirche 
GKJTU (Gereja Kristen Jawa Tengah 
Utara) von der Insel Java (Indonesien) 
zu Gast im Kirchenkreis Moers und in 
Kamp-Lintfort. 

Präses Pfarrer Akris Mujiono, Gene-
ralsekretär Pfarrer Waluyo und die Di-
akoniebeauftragte der Synode, Frau 

Andhita Ayu Larasati machten auf der 
Durchreise von anderen Partnern einen 
Zwischenstop bei uns. In Kamp-Lint-
fort empfing sie der 1. Beigeordnete Dr. 
Christoph Müllmann und der Vorsitzen-
de des Presbyteriums, Lutz Zemke. 

Sie besuchten den Lehrstollen und die 
Ukrainehilfe. In Moers wurden Sie vom 
Assessor des Kirchenkreises, Pfarrer 
Matthias Immer, zu einem festlichen Es-
sen geführt. In Schwafheim, der Wiege 
der 35 Jahre alten Partnerschaft, führten 
Pfarrerin Kirsten-Luisa Wegmann und 
Mitglieder des Partnerschaftsausschus-
ses durch ein buntes Programm.

Pressereferat Kirchenkreis Moers

Am 16. September besuchten unsere 
Konfi-Gruppen das Bibeldorf in Rietberg 
bei Gütersloh. Hier konnten wir mit Hilfe 
einer kompetenten Führung  einen gu-
ten Einblick in die Alltagswelt der Bibel 
und die historischen und religiösen  Hin-
tergründe zu ihren Geschichten gewin-
nen. 

Dabei konnten die Konfis manches 
selbst ausprobieren: Mühsam Mehl 
mahlen und sieben und Brot backen, ei-
nen Holzhammer, ein Seil und Gewürze 
herstellen. Insgesamt war es, trotz der 
recht langen Fahrt, ein gelungener Kon-
fi-Samstag. 

Frank Hartmann für das Konfi-Team

Bibeldorf Rietberg
Seit über 20 Jahren wächst die Idee – 
das Bibeldorf wird auf einem Gelände 
von 35.000 m² Jahr für Jahr ausgebaut 
und erweitert. Von April bis Oktober 
kommen jedes Jahr über 500 Schul-
klassen, Jugend- und Erwachsenen-
gruppen zu Projekten, Besuchen und 
Führungen in das Bibeldorf. Das sind 
mehr als 30.000 Besucher in jedem 
Jahr, mit ständig steigender Tendenz. 
Ziel ist es, Menschen für die Welt und 
Umwelt der Bibel zu begeistern.

www.bibeldorf.de
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Gemeindefreizeit Borkum
Schön war’s mal wieder. Dank einer Spende aus der Diakoniestiftung konnten ins-
gesamt 26 Teilnehmer zwischen 70 und 90 Jahren an der vom 13. bis 20. Mai 
veranstalteten Freizeit auf der ostfriesischen Insel Borkum teilnehmen Es war die 
inzwischen dritte Freizeit dort und sie war, wie auch die beiden Male zuvor, wieder 
wunderbar gesellig und voller schöner Erlebnisse. 

Jutta Langhoff

Die nächste Fahrt ins Haus Blinkfüer auf Borkum ist für 2025 geplant! 

Seniorenfreizeit Bad Laer 
Mitten im Stadtkern Bad Laer am historischen Thieplatz konnten im Haus Nie-
dersachsen, einem denkmalgeschützten Haus voller Charme, 15 Senioren und Se-
niorinnen zehn wundervolle erholsame Urlaubstage verbringen. Für Rollatoren ge-
eignete Wege führten im Ort zu sehenswerten Gebäuden bis hin zum Kurpark mit 
seinem See und dem beliebten Mühlen-Kaffee. Ausflüge in der Umgebung führten 
uns – wie in Bad Iburg – hoch in Höhe von Baumspitzen mit herrlichem Weitblick. 
Abends stand der Saal für Aktivitäten, wie gemeinsame Spiele, zur Verfügung. Das 
gute Wetter hat daneben auch für Treffen auf der Terrasse eingeladen. Es war so 
schön, dass auch für 2024 dieses Reiseziel auf dem Programm steht. 

Angelika Hennig

Gemeindefreizeit 60+

Bad Holzhausen / Preußisch Ol-
dendorf, 20. bis 27. Juli 2024

Vollpension, ambulanter Pflegedienst, 
geeignet für Rollatoren

Seniorenfreizeit

Bad Laer – im Haus Niedersachsen 
19. bis 29. August 2024

15 Plätze, geeignet für Rollatoren, am-
bulanter Pflegedienst 

Vorschau Freizeiten 2024
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L wie Lametta

Liebe Leserinnen und Leser, vor 
etlichen Ausgaben des Gemeinde-
briefes haben Frau Evers vom Frie-
derike-Fliedner-Haus (FFH) und ich 
uns überlegt, dass wir Ihnen gerne 
das Haus und die einzelnen Ar-
beitsbereiche vorstellen möchten. 
Nun sind wir beim Buchstaben L 
angekommen und aus der Redak-
tionsrunde kam die Nachfrage, ob 
wir nicht mal über die Advents- und 
Weihnachtszeit im FFH schreiben 
könnten. Und sofort war auch die 
Überschrift „L wie Lametta“ gefun-
den. Gerne haben Frau Evers und 
ich diese Idee aufgenommen. 

Jede und jeder von uns verbringt die 
Advents- und Weihnachtszeit anders. 
Manche haben viele Termine. Es ist eine 
hektische Zeit. Andere nehmen sich Zeit 
zum Backen, schmücken das Haus 
oder die Wohnung und gönnen sich die 
Ruhe, um sich auf Weihnachten im tra-
ditionellen Sinne vorzubereiten. Auch im 
FFH werden diese Werte hochgehalten. 
Trotz vieler Arbeit sollen alle merken, 
dass es auf Weihnachten zugeht – auf 
das Fest der Liebe. Es soll sich erinnert 
werden, dass Jesus in die Welt kam. 
Und ähnlich wie früher werden die Ti-
sche im Advent festlich gedeckt, wer-
den Adventskränze mit Elektrokerzen 
aufgestellt, die man dann guten Gewis-
sens jeden Tag anmachen kann, und 
werden Adventskalender aufgehängt. 

Jeden Tag wird ein Säckchen geöffnet 
und eine Bewohnerin oder ein Bewoh-
ner darf sich über eine Kleinigkeit freuen. 
Für Adventskalender ist man nie zu alt! 

Am 6. Dezember gibt es eine kleine Ni-
kolausfeier mit Kaffeetrinken, Singen, 
Geschichten und so manchem fällt 
dann auch noch ein Gedicht aus der 
Kindheit ein – und dann kommt der Ni-
kolaus. Hoffentlich waren bloß alle artig.

Die Adventszeit ist schon eine besonde-
re Zeit im FFH. Viele freuen sich auf die 
kleinen Konzerte in der Markthalle, auf 
die Seniorenfeiern in der evangelischen 
Kirchengemeinde, auf die katholische 
Messe mit Chor – und natürlich auf die 
große Weihnachtsfeier mit Gottesdienst, 
die jedes Jahr am letzten Donnerstag 
vor Weihnachten stattfindet. So kön-
nen alle daran teilnehmen, auch die, die 
Weihnachten von Verwandten abgeholt 
werden.

Und was machen diejenigen an Heilig-
abend, die zuhause bleiben? Sie feiern 
zusammen mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern auf ihren Etagen. Bei soviel 
Trubel tut manchmal auch die Ruhe gut 
– vielleicht bei einem Klassiker im Fern-
sehen. An den beiden Weihnachtstagen 
gibt es dann wieder besondere Festes-
sen – wie früher auch, als man noch sel-
ber den ganzen Vormittag in der Küche 
stand, um für die Lieben ein Festmahl 
auf den Tisch zu zaubern.

Aber auch „zwischen den Jahren“ gibt 
es ein kleines Konzert vom Flötenkreis 
der evangelischen Kirchengemeinde. 
Das ist mittlerweile Tradition. 
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Kaum ist Weihnachten mit den vielen 
Feiern vorbei, kommt Silvester. Da lässt 
man es dann noch einmal krachen. 
Nein, nicht mit Feuerwerk, sondern bei 
einem Festabend mit Bowle, Knabbe-
reien und gemütlichem Beisammensein. 

Das neue Jahr wird dann ganz klassisch 
im Café mit einem Sektempfang einge-
läutet.

Den Abschluss bilden die Sternsinger, 
die pünktlich am 6. Januar auch das 
FFH besuchen. 

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne 
Adventszeit, ein friedvolles Weihnachts-
fest und alles Gute für das neue Jahr

Ihre 
Birgit Kames und Barbara Evers 

Von A bis Z

Geschäftsführung und Einrichtungsleitung:	 Ralph Simon 
Stellv. Einrichtungsleitung, Pflegedienstleitung:	 Stephan Symanczyk
E-Mail: info@friederike-fliedner-haus.de
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Kati Prigge ist bei der Grafschafter 
Diakonie unter den Auszubildenden 
zur Pflegefachkraft die „Älteste“. Ih-
ren Abschluss meisterte sie mit 53 
Jahren.

Ihren Sommerurlaub verbrachte Kati 
Prigge in diesem Jahr mit Lernen. Und 
der Aufwand hat sich gelohnt. Am 26. 
Juli bestand die Repelenerin den ersten 
Teil ihrer Abschlussprüfung zur Pflege-
fachkraft. Ihr Stolz darüber ist riesig. 
„Schließlich ist es nicht selbstverständ-

lich, dass man in meinem Alter noch 
einmal eine ganz neue Herausforde-
rung meistert“, sagt sie. Ihren Abschluss 
machte sie mit 53 Jahren. 

Nach der Schule hatte die frühere Lei-
stungssportlerin eine Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten absolviert. Bei 
ihrem Wiedereinstieg nach der Famili-
enphase stellte die Mutter von drei er-
wachsenen Kindern fest. „Das erfüllt 
mich nicht mehr. Ich bin ja eher ein of-
fener Typ, der seine Stärken im Umgang 

Grafschafter Diakonie

Pflegeausbildung mit 50-Plus
mit Menschen hat.“ Ihr Interesse für den 
Pflegeberuf entdeckte sie schließlich 
durch Zufall. Als sie mitbekam, dass ihr 
alleinstehender Nachbar mehr und mehr 
Hilfe benötigte, kümmerte sie sich um 
ihn. Auch nach dem Umzug des Seniors 
in das Rudolf-Schloer-Stift begleitete sie 
den Mann. Bei einem Besuch erfuhr sie, 
dass das Seniorenheim der Grafschafter 
Diakonie am Moerser Schlosspark neue 
Auszubildende suchte. „Okay, dann be-
werb‘ mich“, scherzte sie mit der Pfle-
gedienstleiterin. Diese fand die Idee gut 
und antwortete prompt mit einem ernst-
haften „Ja!“. Ihre Bewerbung verfasste 
Kati Prigge noch am selben Abend. 

Den Entschluss hat sie inzwischen nicht 
bereut. Die drei Ausbildungsjahre ver-
liefen für alle Beteiligten gut. Am Ort ih-
rer praktischen Ausbildung im Rudolf-
Schloer-Stift spielte ihr Alter nie eine 
Rolle. Die jüngeren Auszubildenden in 
der Berufsschule fanden es attraktiv, 
eine lebenserfahrene Mitschülerin zu ha-
ben. „Mir hat es gefallen, während der 
Phasen des Blockunterrichts morgens 
wieder die Schultasche zu packen“, 
erinnert sie sich. Dass ihr ihre Lebens-
erfahrung beim Hineinwachsen in den 
neuen Beruf zugutekam, davon ist sie 
überzeugt. „Ich habe auf jeden Fall fest-
gestellt, dass ich mehr Selbstbewusst-
sein oder einen anderen Überblick mit-
gebracht habe, als ich das in jüngeren 
Jahren gehabt hätte“, sagt sie. Sie freut 
sich, jetzt in ihrem neuen Beruf tätig zu 
werden: „Ich bin froh, eine so erfüllende 
Aufgabe für mein Berufsleben gefunden 
zu haben.“ 

Diakonisches Werk Kirchenkreis Moers

Azubine mit 50-Plus: Kati 
Prigge machte im Rudolf-
Schloer-Stift ihre Ausbil-
dung zur Pflegefachfrau.

Info
52 Auszubildende bereiten sich der-
zeit bei der Grafschafter Diakonie auf 
ihren Pflegeberuf vor. Neun von ihnen 
waren zu Beginn ihrer Ausbildung 
um oder über 40 Jahre. Die Ausbil-
dung dauert drei Jahre und kombi-
niert die Praxis im Seniorenheim mit 
Unterrichtsblöcken am Berufskolleg. 
Während ihrer Ausbildung lernen die 
angehenden Pflegefachkräfte auch 
die ambulante Pflege sowie die Arbeit 
im Krankenhaus kennen. Interessen-
ten benötigen einen Realschul- bzw. 
Hauptschulabschluss nach Klasse 
10 oder einen Hauptschulabschluss 
nach Klasse 9 mit abgeschlossener 
Ausbildung als Pflegehelfer/in. 

Wer mehr erfahren oder sich be-
werben möchte, erhält nähere In-
formationen bei Angela Pfennig, 
Telefon: 01 52 54 69 57 60, oder per 
E-Mail unter pflegeausbildung@
grafschafter-diakonie.de. 



Freud und Leid in der Gemeinde
vom 12. Juli 2023 bis 11. Oktober 2023
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Geschäftsräume: Moerser Str. 228
Hoerstgener Str. 218 A · Kamp-Lintfort

www.minten-bestattungen.de

info@bestattungen-minten.de

Bestattungshaus 
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Beratung und Begleitung

Falls Sie gerade online sind …

Besuchen Sie uns doch einmal im Internet.
Unsere Hausbroschüre gibt es kostenlos.

Moerser Str. 228 · 47475 Kamp-Lintfort · Tel. 02842-5 63 63

 www.bestattungen-minten.de · info@bestattungen-minten.de
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Minten

Moerser Str. 228

 www.bestattungen-minten.de · www.bestattungen-minten.de ·

Moerser Str. 228

 www.bestattungen-minten.de ·

Moerser Str. 228
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Walter und Jens Krause
Fritz-Reuter-Weg 2 – 47475 Kamp-Lintfort
Telefon: 0 28 42 / 9 03 34 60
Fax: 0 28 42 / 9 03 34 61
Mobil: 0 170 / 7 77 84 73
E-Mail: malermeister.krause@t-online.de

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten
Bodenbelagsarbeiten Fassadengestaltung

Jochen Brandt - Friedhofsgärtnerei
Ihr zuverlässiger Friedhofsgärtner
auf den Friedhöfen Dachsberg,
Kamp + Hoerstgen
Mühlenstraße 216-218, 47475 Kamp-Lintfort
Telefon 0 28 42 - 44 59
info@blumen-brandt.de

 individuelle Trauerfl oristik/Sargschmuck
 Trauergestecke und Trauerkränze
 Grabneuanlagen + Grabumgestaltungen
 Dauergrabpfl ege ab 132 € zzgl. MwSt.
 für ein Doppelgrab im Jahr
 Auffüllarbeiten bei Einsenkungen
 Schalenbepfl anzung
 Gehölzschnittarbeiten
 Gieß- und Pfl egeservice bei Urlaub/Krankheit
 Bringservice für Blumen und Grabkerzen zum Grab

Den letzten Weg würdevoll gestalten...
Bei uns können Sie in privater Atmosphäre Abschied nehmen.

Aufbahrungsräume - Trauerhalle - Caféteria

Telefon: 0 28 42 / 9 16 14, Friedrichstraße 16, 47475 Kamp-Lintfort

Beerdigungsinstitut
Johann Roosen GmbH
Inhaber Familie Otto

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen 
wir die Namen im Internet nicht veröf-
fentlichen.

Redaktion Blickpunkt Gemeinde



Wenn`s um Ihre Gesundheit geht, 
sind Sie bei uns 

 

gut beraten! 
 

      
 Apothekerin Silke Dietl 

Auguststr. 45 
47475 Kamp-Lintfort 
02842/10433 
www.hirsch-apotheke-kamp-lintfort.de 

Astrid Tersteegen

Feiern Sie mit uns Jubiläum!
Erinnern Sie sich noch, wie wir von Blickwinkel 
mit Ihnen unseren 18. Geburtstag gefeiert haben? 
Seitdem ist viel passiert, wie unser Umzug in die 
Kamperdickstraße in Kamp-Lintfort. Heute freuen 
wir uns über eine echte Schnapszahl:

22 Jahre ist es jetzt her, dass ich mir mit der  
Eröffnung von Blickwinkel in Kamp-Lintfort den 
Traum der Selbstständigkeit erfüllen durfte. Auch 
heute noch lebe ich diesen jeden Tag – zusammen 
mit meinem Team aus zum Teil schon langjährigen 
Mitarbeiter:innen. Und das an zwei Standorten: 
Denn seit 2015 sind wir auch in Issum für Sie da!

Als Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Treue in all 
diesen Jahren erhalten Sie heute von uns Ihren 
Gutschein* im Wert von € 22,–, den Sie noch bis 
zum 31.08.2022 für eine neue Brille oder Sonnen-
brille einlösen können.

Besuchen Sie uns doch in Kamp-Lintfort oder 
Issum und erleben Sie unser Verständnis von mo-
derner Augenoptik. Mein großartiges Team und ich 
freuen uns auf Sie!

Herzlichst, Ihre 
 

Astrid Tersteegen
und Ihr Blickwinkel-Team

2015

2000

2022

BLICKWINKEL 
STATIONEN

BIS 31.08.2022

22€
GUTSCHEIN

1996
Astrid Tersteegen ist endlich Augenoptiker-
meisterin und hat damit die „Freiheit“, sich 
mit ihrem Beruf selbstständig zu machen. 
Bis sie sich wirklich traute, dauert es noch 
ein wenig.

2000
Ein Traum wird wahr: Astrid eröffnet den Blick-
winkel am Geisbruch in Kamp-Lintfort. In den 
folgenden 20 Jahren wird er eine feste Größe 
im lokalen Einzelhandel. Weil unser Verständ-
nis von Unternehmertum auch beinhaltet, sich 
für den Standort stark zu machen.

2015
Blickwinkel wächst: Die Chance, ein schnu-
ckeliges Ladenlokal in Issum mit Leben zu 
füllen, können wir uns einfach nicht ent-
gehen lassen. 

2018
Wir lernen die IGA OPTIC kennen: Der Aus-
tausch mit Kollegen in diesem Verbund in-
spiriert uns und macht uns noch mutiger.

2020
Wir schaffen mehr Raum für Ihr Sehen. Trotz 
Lockdown wird die Eröffnung in der Kamper-
dickstraße großartig angenommen. Kamp-
Lintfort hat ein neues Sehzentrum und Astrid 
Tersteegen kann ihren Traum von der Freiheit 
fürs Sehen weiterverfolgen.

2020

*Gültig beim Kauf einer (Sonnen-)Brille in Sehstärke 

ab einem Einkaufswert von € 200,–. Keine Baraus-

zahlung oder Kombination mit anderen Aktionen.

Wir sorgen seit über 20 Jahren für Ihr 
gutes Sehen. 

Meine Mitarbeiter und ich freuen uns 
auf Sie! 
            

Astrid Tersteegen und Team

. BRILLEN

. KONTAKTLINSEN

. VERGRÖßERNE
  SEHHILFEN

BLICKWINKEL - Astrid Tersteegen
Kamperdickstr. 15b . Kamp-Lintfort
Telefon 02842 / 908900
www.blickwinkel.biz

2022.indd   1 28.10.2022   19:02:04

Tradition & Innovation seit über 50 Jahren
Beratung, Service & Hilfsmittel
+ Sanitätshaus-Produkte

+ Orthopädie-Technik

+ Wohnumfeldberatung 

+ Reha- und Medizin-Technik

+ Orthopädie-Schuhtechnik
VitalCentrum HODEY KG
Kruppstraße 19 • 47475 Kamp-Lintfort • Tel.: 02842/9132-0 • Fax.: 02842/9132-226
www.hodey.de • vitalcentrum@hodey.de
Aachen • Alpen • Goch • Kamp-Lintfort • Kleve • Moers • Neukirchen-Vluyn • Uedem



Anschriften

Sämtliche Liegenschaften der Gemeinde	  
Küsterin/Hausmeisterin Irma Grinwald-Gutjar	 Tel.: 9 13 40 

Christuskirche und Paul-Schneider-Haus	  
Friedrich-Heinrich-Allee 22	 Mobil: 0 175 4 51 33 13 
Küster/Hausmeister Burkhard von Janta	 b.von.janta@kirche-lintfort.de

Kreuzkirche und Dietrich-Bonhoeffer-Haus	
Geisbruchstraße 22	 Tel.: 9 73 66 76 
Küster/Hausmeister Alfred Wiesner	 alfred.wiesner@ekir.de

Pfarrstelle III: Pfarrerin Dorothee Neubert	 Tel.: 91 34 40 AB
Friedrich-Heinrich-Allee 22	 Mobil: 0151 55 21 59 56
	 dorothee.neubert@ekir.de

Vorsitzender des Presbyteriums: Lutz Zemke	 Tel.: 47 59 23 AB 
Mobil: 0 157 30 65 36 36	 lutz.zemke@ekir.de

Kirchmeisterin: Angelika Hennig	 Tel.: 55 96 94 AB 
Mobil: 0 176 46 61 93 24	 angelika.hennig@ekir.de

Kantorin: Dorothee Peldszus-Rentel	 Tel.: 0 28 45 / 29 03 99 AB 
	 kirchenmusik@kirche-lintfort.de

Kindergarten Regenbogen, Leiterin: Mareike Schweikert 
Geisbruchstraße 24	 Tel.: 8 10 99
	 kita-regenbogen-kamp-lintfort@graf-recke-stiftung.de

Familienzentrum Arche, Leiterin: Stefanie Schadewald 
Fasanenstraße 10a	 Tel.: 47 03 40 
	 kita-arche-kamp-lintfort@graf-recke-stiftung.de

Gemeindebüro: Heike Jansen, Fr.-Heinrich-Allee 22	 Tel.: 9 13 40
	 Fax: 91 34 22
	 gemeindeamt@kirche-lintfort.de
Telefonische Erreichbarkeit: Dienstag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr

Ev. Altenpflegeheim Friederike-Fliedner-Haus	 Tel.: 9 13 30 
Ringstraße 99	 Fax: 91 33 15 
Einrichtungsleitung: Ralph Simon	 info@friederike-fliedner-haus.de

Grafschafter Diakonie gGmbH – Diakonisches Werk Kirchen-
kreis Moers Dienststelle Lintfort (Leiter: Jürgen Voß) 
Konradstraße 86, info-kali@grafschafter-diakonie.de	 Tel.: 9 28 42 0 

Ambulante Pflege	 Tel.: 5 62 98
(Leiterinnen: Lea Höschen und Sarah Flasch)	 Fax: 9 18 64
Geisbruchstraße 19	 Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr

ds-kali@grafschafter-diakonie.de

39

Pfarrstelle I: Pfarrer Dr. Frank Hartmann	 Tel.: 88 30 AB 
Geisbruchstraße 22	 frank.hartmann@ekir.de 

Pfarrstelle II: Pfarrer Michael Hammes	 Tel.: 91 34 30 AB 
Friedrich-Heinrich-Allee 22	 michael.hammes@ekir.de

Evangelische Beratungsstelle - Psychologische Beratung in Erziehungs-, 
Familien-, Ehe/Partnerschafts- und Lebensfragen, Schwangerschaftskon-
fliktberatung

Humboldtstraße 64
47441 Moers
Telefon: 0 28 41 / 9 98 26 00

Beratungstermine montags bis 
freitags nach Vereinbarung

www.ev-beratung.de

Sprechzeiten des Pfarrteams nach telefonischer Absprache:

	 Tel.: 91 34 55
Küster/Hausmeister Philipp Zantke	 philipp.zantke@ ekir. de
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Jugendleitung: Amy Fleming	 Mobil: 0176 84 32 89 29
	 amy.fleming@ekir.de

www.kirche-lintfort.de



Grafik: Pfeffer

7 Wünsche im Dezember
Einen Duft, der durch die Zeiten weht.

	 Einen Himmel, der über dir offen steht.

		  Ein Lied, das noch lange in dir erklingt.

			   Ein Mensch, der mit dir von Freude singt.

				    Ein Licht, das goldenen Glanz verbreitet.

					     Einen Stern in der Nacht, der dich leitet.

						      Und auf all deinen Wegen 
								        einen Engel, der dich begleitet.

									         Tina Willms


